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Montags ^ den 2§>ten Decembev 1794

I e v e r L s ch e
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.

Numero 52.

Avertifsemen .t.
i Es wäre zu wünschen gewesen,

wenn das Publikum sich den von Seiten der
Expedition gelhanenen Vorschlag in Absicht
des hemiitergelafsenen Preises hatte gesal-
len lassen. Da dies aber nicht geschehen,
so muß es sreylich bleiben , wie cs war:
und werden daher diejenigen gebeten , wel¬
che fürs Jahr 179; die Jmclligenzblattcr
halten wollen , sich vor Neujahr zu mel¬
den , so wie auch sie Interessenten diefes-
Jahrrs ersucht werden , den Subscriptions-
Preis zu i Rthlr . gegen Ende dieses Jah¬
res einzusenden.

Expedition,der Jntelligcnzblatter.

Ver ordnung.
i Nachdem bey der Regierung

viele und laute Rlagen über die pflicht¬

widrige Behandelunz der Mahlgenos-
ln den Mühlen , und daß insonderheit
Dasjenige , was vormals in Ansehung
Des Wagens des Gerrayde verordnet

worden ist , gänzlich aus den Augen ge¬
fegt werde , seit einiger Zeit eingegan¬

gen sind , man daher der Norhwendig-
keit erackret , nm denselben für Sie Zu¬

kunft abzuhelfen , die Regierungs Ver¬

ordnung vom 9 . December ^740 zu
^
er¬

neuern , und da selbige bis anher gänz¬
lich aus den Augen gesetzet worden , zu

scharfen : als wird solche hierdurch
von wort zu wort zu jedermanns

Wissenschaft gebracht:

"Des Durchlauchtigsten Fürsten und
Herrn , Herrn Johann August,
Fürsten zu Anhalt , Herzogen zu
Sachsen , Engern , und wcstpfah¬
len , Grafen zu Ascanien , Herrn zu
Zerbst , Bernburg , Jever , und Rnip-
hauscn , unsers gnädigsten Fürsten
und Herrn , Hochfürstl . Durchlauch-
tigkeit , Wir der Herrschaft Jever
bestalto Grathalrer ', Gberlanddrost,
auch zur Regierung verordnte Präsi¬
dent , Vice -Präsident , Räche und As-
sefsores , fügen hiermit iedermännig-
lich zu wissen , wasgestalt auf Hoch¬
fürstl . gnädigsten Befehl be)? jeder
Mühle hiesiger Herrschaft eine Wage
angeschasset worden , damit der de¬
nen Müllern zustehende i6te Theil
als zeirherige sogenannte Matte , nach
dem Gewichts abgeliefcrt werde , da-
be ^ taber eine Verordnung , wornach
sowohl die Müller, als Mühlen-
Gäste , sich zu richten haben , erge¬
hen zu lassen , hächstnötig befunden
worden , ordnen und setzen demnach
von Gbrigkeirswezen,

i ) daß ein ieder sein zur Mühle ge¬
brachtes Getraide auf Oer im Müh¬
len - Hause vorhandenen Waage so-
wol , ehr es gemahlen wird, als
auch , wenn es gemahlen ist , wägen
zu llassen, und der Müller desfalls
einen Zeddul , wie viel es so vor als
nach dem mahlen gewogen , zu ge¬
ben , und zwar alles umsonst gehal-
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tcn sexn soll , im widrigen nickt nur
derjenige , welcker sein GetraiSe
nicht wägen lassen will , sondern Kuck
der Müller , wenn er sich den wä¬
gen :; , oder Aungebung eines Aedduls
weigert , oder für das wägen und
Teddul etwas nimmt , in sGfl . für
i .- desmal verfallen fexn soll.

2) wann nun das Geiraxde gemäken
ist ; soll über gedachten löten Thcil
dem Müller von einem jeden gestri¬
chenen Scheffel , wann es einmal ge-
malcn wird , -s Pfund , box zwexnra-
liges mahlen aber A Pfund an Scaub-
Mchl paffwcn

Z) weil auch Rlagr geführct rhorden,
daß die Müller oder ihre Lneckre
Trinkgeld genommen , und demjeni¬
gen , welcker Trinkgeld giebt , am
ersten helfen , das übrige zur Mühle
gekrackte Gerraxde aber ungemalen
liegen , und den Eigener dessen ; bis
4 und mehr Tage ohne Noch warten
lassen ; so wird solche Unordnung
hiermit gänzlich abgesckaffcr , hinge¬
gen alles Trinkgeld , es sex auch , un¬
ter was prätexr cs immer wolle , ;u
nehmen und zu geben hiermit bex
2 Gfl . Brüche für jedesmaliger Lon-
travention verkochen , mit der Ver¬
warnung , daß sowohl der Geber,
als der Müller , welcher das Trink¬
geld durch seinen Rneckt nehmen
lässet , über gedachte s- Gfi . exeguiret
werden soll , gleich auch die Müller
bex gleichmäßiger Brüche befehliget
werden , einem ieden sein Getraide
nach Oer Grdnnng , wie es gebracht
wird , zu mahlen , und keinen außer
solcher Grdnung für andern zu hel¬
fen , oder unausbleiblich die execu-
tion solcher Brüche zu gewärtigen.
Wornach ein redee sich zu achten,
und für Schaden zu hüten har»
Signatum Jever den 9 . Del . <1740.

Damit nun hinführo sowohl von Sei¬
ten der Müller , als der Mahlgenossen
dieser Verordnung pünctlich nachgele-

bet , mithin zu neuen Beschwerden kcstk
Anlaß gegeben werde ; soll dieselbe all¬
jährlich auf den ersten Sonrag des Ad¬
vents von den Tänzeln abgekündtget,
auch Sem Ieverschen Wochenblatte ein-
gerüsset werden . Wornach sich also
männiglich zu achten . Signatum Je¬
ver den 28 . Novemb . 1794.

(b, . 8 .) Aus der Regierung.

Privat Sachen.
r Wehl - Cornelius Tob . Hoveman

und dessen weyl . Wittwen Erben wollen die
von ihren Eltern angeerdte drcp Wohn¬
häuser an der Syhlstraffe zu Neustadt Gö¬
dens , von welchen das von den Erblas¬
sern selbst bewohnt gewesene auf 780 rthl.
17 sch. 124 w . die von Joseph Carstens
und Jacob Harms heuerlich bewohnt wer¬
dende aber refycctive aus 559 rthlr . 1 sch.
174 und 108 rthlr . 2 sch . 124 w . gcwnrdi-
get worden , am zren Januar anstehend
Vormittags um 10 Uhr in dem Bnrlage-
schen Wirthshause zum Zeichen des Bre¬
mer Schlüssels zu Neustad Gödens öffent¬
lich feil bieten , und wenn hinlänglich ge-
bothen wird , mit Obcr - Vormundschastl.
Approbation dem meistbietenden zuschlagen
laßen ; wer demnach zum Ankauf des ei¬
nen oder andern belieben haben mögte,
kann sich bemeldcten Tages zeitig einfiist
den ; auch können die Conditiones und
Taxe vorab bcy dem Burggrafen Gans zu
Gödens eingesehcn , oder auch für die Ge¬
bühr in Abschrift erhalten werden . Gö¬
dens am Hochgrafl . Landgerichte den 8ten
Dec . 1794 . Reimers.

2 Der Buchhaltende Vormund über
weil . Ulrich Johann Ambon Janus Kin¬
der , Kaufmann Oltmanns bat sofort von
seiner Luranden Vermögen 500 rthlr . in
Golde gegen hinlängliche Sicherheit und
zu accordirenden Zinsen zu belegen . Man
melde sich desfals bei denselben oder bei
dem Rechnungssteller Kunstenbach

z Nachdem Magistrat zum Besten
dieser Stadt gutgefunden , daß Hieselbst or¬

dentliche Vieh -Markte gehalten werden , so



s6;

wie in Emden und Norden : so wird hie-
mit zu jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht , dasi künftig alle Jahre mit Bei¬
behaltung der gewöhnlichen Jahr -Markte
im Herbste 6 Viehmarkte verstärket — und
gehalten »vcrdM-

ssllen , und zwar an den
Freptagcn der auf einander folgende» Wo¬
chen , so daß das erste am! Freytage vor
dem io Octobcrals dem bestimtcn gewöhn¬
lichen Jahr -Markte aiifangm wird.

Wer also besonders fettes Vieh im
Herbst zu verkauffcn hak , kann sich an den
bestimmten Tagen Hieselbst auf dem ge¬
wöhnlichen Markt - Platze emfinden , und
seinen Vorthcil suchen , sowie jeder , der
solches zu erhandeln willens ist , dahin eiu-
geladen wird. Gegeben Aurich in Curia
den 6ren Deecmbcr 1744

Bürgerimnicr und Rath.
4 Des Herrn CanMyrath Siegen

Kinder erster Ehe wollen 90 Grasen zum
Theil ast Groden Land , mit dem dazu ge,
hör -gen Wohn und Back-Hause aufm Schaar,
so wie solche bisher .von Geniel Peters
Wiltwe heucrlich sind gcnutztt worden, um
selbige Mast 1796 an -,mretcn , öffentlich
vermielhen, Es können sich die Liebhaber
am 7lcn Januar 179; zu Knicphaufen in
der Schenke einfindcn , die Lcdiiigungcn
daselbst , und vorher bey dem DociorMe-
dicina Zocl iu Jever cinsehc » , und Heu¬
rung treffen.

5 Die Dcputirten bey der Drand-
versicherungsgcftllschast werden ersuchet,
sich am - tcn Jenner 1795 gegen 1 Uhr in
der Wittwe Hammerschmids Hause Hie¬
selbst einzufindcn , um über verschiedene
Sachen , besonders über die Aufnahme de¬
rer , welche sich spater gemeldet haben oder
melden werden zu rathschlagen und zu stim¬
men . Jever den 19. Dec. 1794.

Hollmann
6 Da des Hrn . JE Nfcber

Calender des nächsten die Presse verlassen
wird : so können die Liebhaber noch bis 8
Tage nach Neujahr mit n ffrb subicribiren.

Grosse , Buchbinder.
7 Auch hat derselbevor ein paar

Tageff verschiedene Sorten Neujahrswün¬
sche erhalten,

8 Der Rath Thaden hat circa drey
Matten sogenannten Turfs Landes hier an,
der Gast hinter des Hrn . Eilen Gerhard
Lohsen Dresche belegen , so diesen Herbst
dreymahl gcpflnget worden aus künftigen
Frühling zu Lcinsaamen zu verheucru Wes¬
falls die die Liebhaber sich bei ihm einfindcn
und nach den vorzulcgenden Bedingungen
accordire » können "Lvi

9 Wenn sich hier im Lande Mitle er
zu der HarlcwmerCourant finden möchten,
so werden dieselben ersucht , sich bey Hüb-
ling zu melden , wo sie erfahren werden,
mit wem sie für das Jahr 1795 deshalb zu
accordircn haben.

10 Gegen die Mitte des Januars
wird eine gesunde Amme gesucht ; von
wem ? erfährt man bei Hübllng.

11 Schisser Harm Gcrriets , zu Hock¬
siel , har neulich

^
aus Amsterdam mitgc-

bracht und will für billigen Preis verkau¬
fen : Buddeleye» mit Glaß Lhüren, Klei-
dcrschranke , Kisten , Tische von Tannctt-
rliid Eichen- Holz , rauche Reisckoffres , bü-
chcne Lutterfäßer Stbae rc.

12 In meiner Collccte sind einige Ge-
winnste herausgekommcn , als in der zten
Classe Hannöverscker Lotterie auf Nr . 15 ^2.
62 . 8o . 8 ; - i; 4" 26. in der - ten Classe
der Braunschweigschen auf Nr . 8; 6 ; . 76.
94 . 97 . 99 . Die Renovation der erstercn
Loose muß vor dem >2. Jan . und der letz¬
ter» vor dem 4ten Jan . k. I . bey Verlust
des Anrechts geschehen. Moses Israel.

iz Meister Folckert Duden zu Me,
derns verlanget auf May 95 zwey Gesel-
leiijund ein Lehrbursche ; wer dazu Lust hat
wolle sich je eher je lieber bey oberwehuten
Meister melden.

14 Bepm Eintritt in das Jahr 1795
wünsche ich allen Prediger Wittwcn , die
nach Ableben ihres Mannes keine Woh¬
nung haben und keinen einsamen und wohl¬
feilen Aufluchts Ort wissen , ein honettes
Priester Wittwcn Haus , wie an andern
Orten kmMecklenburgischen , Bremen und
Oldenburgischen langst schon dafür gesor-
get ist. , Und allen meinen Hrn Amtsbrü¬
dern wünsche ich dazu eine einmütige Ein¬
stimmung, daß ein solches Haus durch
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steywilligen Beytrag von Ihnen erbauet
werde. — In Schortens , in einer ange-
uehmen Gegend , ist solches möglich , wo
ich einen Platz dazu in der Pasioreyheide-
ftldern , die seit katholischen Zeiten wüste
gelegen , aber nun von mir urbar gemacht
sind , recht bequem . und sowohl für das
Kirchspiel Schortens als auch für das gan¬
ze t'and , wenn alle Prediger daran An
theil nehmen wollen , schicklich be unden
habe . Die Mühe und daran verwendete
Kosten sollen mir nie bezahlt werden , weil
ichdurch meinVergnügen daran und durch
das Gedeyhen von Gott , durch die gute
Absicht nnd durch denBeyfall meiner Gön.
ner , und ungszwciftlt durch die Beurchet-
lung wohldenckender Landcslcute , Priester?
Witlwen - undWaysenfür Arbeit mich reich¬
lich belohnt achte.

Ein Platz circa Mo Ruthen lang und
breit ist dazu ausersehen , welcher jährlich
iz gk . von einem Arbeiter eingetragen, der
ein wenig Heu davon gesammler . Dar¬
auf könnte Haus und Garten angelegt wer¬
den. Hinten an diesem Stücke ist ein Platz
z bis viertehalb Scheffel Saals groß zur
Weide für eine Kühe , daran ein Nebenplatz
zum Winterfutter , und endlich ein gleich
großes Stück zum Rocken und Ackerfelde,
welches alles ich bereiten , nützlich und ein¬
träglich machen lassen.

Die hiesige Gemeinde gibt dazu ih¬
ren Deyfall Die hohe Obrigkeit wird
dies , wie ich gewiß hoffe nicht behindern.
Mein Nachfolger wird hiebey nicht unedel
handeln , und Mische oder unnatürliche
Grundheucr dafür fodern , sonst schenke ich
soviel als was 18 gr . an Zinsen tragt dazu.
Und andere daran Lheil zu nchmenwun-
schende Hrn. Amtsbrüder werden , wen»
ja höchstens i oder 2 Rthlr. Onera darauf
gelegt würden, gewiß solche eiiiträchciglich
und großmüthig für leine darin wohnende
Wittwe zusammenschicßen.

Möchten doch alle Hrn Prediger und
unser hocherlcuchtetcs Lonsifforilim,
unsre Durchlauchtigste Regemm und
Lande« ? Administratorm dieses gute

Werk gnädigst ;» bewilligendemütigstbitten wollen. Schortens im Dec 1794»A . H . v . Berge Past . Pr.

Verzeichnis; derer Voihgte in Tettens.
i. Dode Giebels , 1570 1-571

Eilerr Gaelmeister 1597 . ist auch Bür¬
germeisterzu Jever gewesen.

Z . Iodann von Borelod 1599 Vxor ükso,
tpcs- o deren Epitaphium steht noch ttzt
an der Chorchüre der JevcrischenStadls»
krrche in Stein ausgehaucn.

4« Claves Clach Claus . Nikolaus , ?oyß,
( Ludwig ) oder Alorsi !^ , von Druden
160z. 1608.

5> Claeß Loys vicleichk dessen Sohn i6zr.
6 . Samuel Sorge von Halle Hieselbst und

zu Wievcls Voigt >642 . 1750.
7 . Johann Erdwin Zapfendcrg. Capitain

1661. Er starb 1677 den 7 Iuny begr.
den iitcn cj . zu Jever in der Küche.

8 - Johann Eyleß 1579 . starb zu Jever
ausg . Sept . 1691 und ist den - Oktober
1691 zu Hoheilkirchen begraben. Seine
Fran war den so Iuny 1691 gestorben.

9 . Mehring Lohe 16 .87.
10 . Joh . FriederichNcnemann 1688- 1694.

1699 . vide Wievcls.
n . Ernst Christian Grosse 1700 , siehe sub

Sillenstede.
i2 . Johann Daniel Brügge . i7-? 8 . ' ?oy.
12 . Dieterich Hinrich Tannen sen . 1719.

17 ,2 . Cr ist 17Z6 den i ; Rov . zu Jever
begraben wcudm.

( Der Beschlus folgt . -
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